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1.​ Kurzbeschreibung des Projekts  
Bolivien belegt seit drei Jahren konstant den dritten Platz unter den Ländern mit den 

höchsten Entwaldungsraten. Allein in den letzten zwei Monaten gingen 4 Mio Hektar Wald 

verloren (Fundación Tierra, Sept. 2024). Vor diesem Hintergrund wurde das Projekt SACHA 

ins Leben gerufen, um bereits bei Kindern ein tiefes Verantwortungsbewusstsein für den 

Naturschutz zu fördern – „Ein Gefühl der Verantwortung für jeden, der ein Naturschutzgebiet 

besucht oder in dessen Nähe lebt“ – und nachhaltige Verhaltensänderungen herbeizuführen. 

Im Rahmen eines viermonatigen Pilotprojekts werden ländliche Schulkinder in Cochabamba 

praxisnah in nachhaltiger Ressourcennutzung und im Verständnis des Ökosystems geschult, 

orientiert an den SDGs 4, 12 und 13. 

 

2.​ Geplante Aktivitäten und erzielte Ergebnisse 

Anwendung des Indikators Indikator Ist-Zustand 

1.1​Etwa 500 Kinder nahmen an dem 

Programm zur Umwelterziehung im 

Freien teil, das in folgenden Schulen 

angeboten wurde: 

6 ländliche/öffentliche Schulen in der 

Stadt Cochabamba. 

1.1 931 Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren 

haben an unseren beiden Partnerstandorten an 

einer naturbezogenen Ausbildung teilgenommen. 
1.2 Insgesamt haben 8 Schulen teilgenommen: 

7 ländliche und eine private Schule 

Es wurde Kommunikationsmaterial erstellt: 

2.1 Zusammenstellung von Bildern für jede 

Schule. 

2.2 Ein Video wurde erstellt. 

2.3 Erstellung von Social Media Plattformen: 

Webseiten, Instagram, LinkedIn für SACHA. 

 

Es wurde eine 

Telegramm-Foto-Bild-Zusammenstellung erstellt. 

2.1 Ein Video wurde erstellt 

https://www.instagram.com/reel/C711VP6s7_B/?i

gsh=Z3dxZTloejBxcGxt . 

2.2 Erstellung von Social Media Plattformen: 

Instagram: 

https://www.instagram.com/proyecto_sacha?igsh

=aWp6eWszM2h4NWJv  

Webseite: https://proyectosacha.wordpress.com/  

 
 

3.1 Die lokalen Partner wurden in den 

sozialen Medien des Projekts für jeden 

Besuch einer Schule vorgestellt. 

3.1 Ein Partnerstandort führte jeden Freitag und 

den letzten Sonntag im Monat einen Tag der 

offenen Tür ein, und es wurde berichtet, dass die 

Schulen, die zuvor an dem Programm 

 

https://www.instagram.com/reel/C711VP6s7_B/?igsh=Z3dxZTloejBxcGxt
https://www.instagram.com/reel/C711VP6s7_B/?igsh=Z3dxZTloejBxcGxt
https://www.instagram.com/proyecto_sacha?igsh=aWp6eWszM2h4NWJv
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3.2 Die lokalen Partner haben die Sicherheit 

verbessert und geeignete Räume 

geschaffen, um die Umwelterziehung der 

Kinder im Freien zu erleichtern. 

3.3 Erstellung von Material für die Eröffnung 

eines Waldmuseums im 

Mollesnejta-Zentrum. 

teilgenommen hatten, immer wieder zu Besuch 

kamen. 

3.2 Jeder Partnerstandort verbesserte die Wege 

und die Signalisierung für Kinderbesuche. 

3.3 Drei Materialien wurden für das 

Mollesnejta-Zentrum entwickelt (Zeitleiste des 

Standorts, Bedeutung der Agroforstwirtschaft, 

Bedeutung des Waldes für den Wasserkreislauf). 

4.1 Ein Versuch mit dem 

Unternehmensprogramm wurde 

durchgeführt. 

4.2 Potenzielle Unternehmen wurden 

besucht und ihnen wurde eine Broschüre 

mit Angeboten vorgelegt. 

4.3 Es wurden drei Privatschulen 

kontaktiert. 

 

 

 4.1 & 4.2 Drei Unternehmen wurden 

angeschrieben (Pollos Kingdom, Fundación Viva, 

Banco Mercantil Foundation), die nicht 

reagierten. 

4.3 Vier Schulen (Adventista, Evanecer, Agua 

Viva de la Roca und Sendas de Vida) wurden 

erreicht und eine (Sendas de Vida) nahm am 

Programm teil. 

 

 
3.​ Entwicklung und Gestaltung des Projekts 

Durchgeführte Aktivitäten: 
Aktivität 1: Treffen mit den Schulleitern 

-​ Erstellung einer Liste potenzieller Schulen, die während des ISA-Stipendiums erstellt 

wurde. 

-​ Vorbereitung von personalisierten Dokumenten für jede Schule, die Folgendes 

enthalten: 

-​ Ein formelles Einladungsschreiben. 

-​ Eine Seite mit Projektzielen und Bildungsthemen. 

-​ Ein ins Spanisch übersetztes Empfehlungsschreiben von ISA. 

-​ Einen Tageszeitplan. 

-​ Eine Verantwortungsvereinbarung für beide Seiten. 

-​ Besuch von Schulen und Treffen mit dem Schulleiter. 
-​ Eine kurze Beschreibung des Projekts. 

-​ Festlegung der Besuchstermine, die aus zwei Terminen bestehen: einem in der 

Schule und einem zweiten für den Besuch bei unseren Partnereinrichtungen. 

-​ Unterzeichnung der Vereinbarung. 

 

 

 



 

 
 

Aktivität 2: Besuch der lokalen Partner und physische Treffen mit dem SACHA-Team 

-​ Drei getrennte Treffen mit den Teammitgliedern, um ihre zeitliche Verfügbarkeit und 

den Grad ihrer Beteiligung abzustimmen (Kommunikationsbeauftragter und zwei 

Moderatoren). 

-​ Vier Teamsitzungen und drei Besuche vor Ort als Team. 

-​ Vorbereitung des Geländes für das Programm: Rasenmähen, Verbesserung der 

Wanderwege, Suche nach einem geeigneten Imbissstand und Markierung des 

Weges zur Toilette, Beseitigung von Gefahrenquellen.  

Aktivität 3: Physische Erstellung von Toolkits für beide Standorte 

-​ Erstellung der ersten Toolkits noch während des ISA-Stipendiums in Deutschland. 

-​ Anpassung der ursprünglichen Toolkit-Ideen auf der Grundlage der aktuellen 

Merkmale der lokalen Partner. 

-​ Beschaffung des erforderlichen Materials. 

-​ Erstellung eines Dokuments für jede Dynamik und Erstellung des Toolkits. 

-​ Toolkit für Waldfunktionen. 

Aktivität 4: Tag in der Schule   

-​ Einführung in die Projektziele. 

-​ Spiel zum Thema Erhaltung der natürlichen Ressourcen. 

-​ Video über die Klimaveränderungen mit Satellitenbildern aus Bolivien und der 

Region. 

-​ Übergabe eines kleinen Zettels mit wichtigen Informationen über den Besuch für die 

Eltern. 

 

Aktivität 5: Tag am Partnerstandort  

 



 

 
 

Aktivität 6: Aufbau neuer Partnerschaften 

-​ Kontaktaufnahme mit geeigneten Orten für die Durchführung des Firmenprogramms 

(Quinta estación). 

-​ Besichtigung der Orte. 

-​ Ausarbeitung und Präsentation eines Plans. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivität 7: Kontaktaufnahme mit Unternehmen und Privatschulen 

-​ Kontaktperson ausfindig machen und Schreiben einer E-Mail bzw. Anruf. 

-​ Besuch von Unternehmen/ Privatschulen und Versendung formelles 

Einladungsschreiben an die zuständige Person. 

Activity 8: Bildungsmaterial für Mollesnejta Partner 

-​ Sammeln von Informationen und Bildern. 

-​ Kontaktaufnahme mit einer Designfirma. 

-​ Weiterbearbeitung des Designs. 

-​ Ausarbeitung des Materials. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a.​ Änderungen und zusätzliche Aktivitäten 
Dauer des Programms mit den Schulen: Ursprünglich war ein viertägiges Programm 

geplant, aber die Anfrage an die Schulen für drei Tage war nicht machbar. Das 

Programm wurde auf zwei Tage reduziert, einen Tag in der Schule für einen 

einstündigen Workshop und einen zweiten Tag für den Besuch. 

 

b.​ Im Rahmen des Projekts wurde auch erwogen, dieselben Schulen an beide Standorte 

zu bringen, doch erwies sich die Entfernung von einem Ort zum anderen als zu groß, 

so dass wir zu dem Schluss kamen, dass dies weder zeitsparend noch 

umweltfreundlich wäre. Daher wurden Schulen aus den Regionen ausgewählt, in 

denen sich unsere Standortpartner befinden, und wir fuhren mit ihnen zum 

nächstgelegenen Standort. 

 

c.​ Das Projekt verfügte über ein Budget für die Wiederherstellung der verbrannten 

Flächen im Mollesnejta-Zentrum, das sorgfältig mit dem Partner besprochen wurde. 

Da die Jahreszeit derzeit nicht günstig ist, um Bäume zu pflanzen (Trockenzeit), 

beschlossen wir gemeinsam, dieses Budget für die Erstellung von Material für das 

erste interaktive Waldmuseum zu verwenden. Damit wird das Ziel verfolgt, dem 

Zentrum eine weitere Einnahmequelle zu verschaffen und gleichzeitig die Besucher 

über die 27-jährige Arbeit an der Wiederherstellung von Böden und Wäldern, die 

Widerstandsfähigkeit von Wäldern gegen Brände, die Vorteile der Agroforstwirtschaft 

und die Vorteile des Waldes für den Wasserkreislauf zu informieren. 

 

 



 

 
d.​ Eine ganze Grundschule wandte sich an einen der Partnerstandorte und bat darum, 

im Juni mit der gesamten Schule teilzunehmen (insgesamt 361 Kinder). Bei dieser 

Gelegenheit haben wir die Aktivitäten für jüngere (ab 5 Jahren) bis hin zu älteren 

Kindern (12 Jahre) angepasst. In diesem Monat waren wir mit der Durchführung der 

Programme und der Planung des Kooperationsprogramms im Freien komplett 

ausgelastet. 

 

e.​ Leider haben die 3 kontaktierten Unternehmen nicht auf unsere Einladung zu einer 

Unternehmenskooperation bzw. Sponsoring reagiert. Wir konnten aber zumindest  bei 

anderen lokalen Standorten, an denen extra curriculare Umweltbildung möglich ist, 

ein Interesse zum Anbieten eines solchen Dienstes in der Zukunft wecken.   

 

4.​ Gesellschaftliche Auswirkungen lokale Umsetzung und Upscale-Ebene 
Um die Wirkung auf die teilnehmenden Kinder direkt im Anschluss jeder Veranstaltung zu 

messen, stellten wir mit Hilfe eines Fragebogens den Lehrern Fragen zu ihren 

Beobachtungen. Unsere Aktivitäten wurden stets von zwei Lehrern und in einigen Fällen von 

drei Eltern begleitet, die uns beim Ausführen und der internen Analyse bezüglich Wirkung 

und Verbesserungen zusätzlich unterstützen. Eine direkte Evaluierung mit den Kindern sowie 

eine Wirkungsbeobachtung der gemachten Lernerfahrungen über einen längeren Zeitraum 

wäre jedoch in Zukunft wertvoll. 

 

Lehrer, Eltern und unsere Partnereinrichtungen sind mit den Ergebnissen sehr 
zufrieden und wollen die Zusammenarbeit fortsetzen. Auch wenn es zu früh ist, um 
den positiven Einfluss dieser Umweltbildungsmaßnahme auf das ökologische 
Verhalten der Kinder zu messen, sehen sie anhand der ersten Reaktionen bei den 
Kindern alle Voraussetzungen für einen solchen gegeben. Unser größter Erfolg in 
dieser ersten Projektphase bestand darin, dass Kinder, Schulen und Eltern das 
geschaffene Angebot sehr geschätzt haben, nahe gelegene Orte mit nachhaltigen 
Praktiken für die direkte Lernerfahrung besuchen zu können. 
 

Die Aktivitäten des Programms sind so konzipiert, dass sie an verschiedene Standorte 

angepasst werden können. Für die Zukunft wird eine standardisierte Methodik angestrebt, 

auf die die Kommunen leicht zugreifen und sie umsetzen können, um Konsistenz und 

Skalierbarkeit zu gewährleisten. 

 

 

 

 



 

 
5.​ Nachhaltigkeit der Projektergebnisse und Verstetigung 

​

Das Projekt birgt ein hohes Nachhaltigkeitspotenzial, insbesondere durch die Nutzung lokaler 

und etablierter Standorte als außerschulische Bildungsorte für Kinder. Der gewählte 

Partnerstandort verfügt bereits heute über die notwendige Infrastruktur: Vier qualifizierte 

Fachkräfte sowie didaktische Materialien sind einsatzbereit, um das Programm 

bedarfsgerecht für Privatschulen durchzuführen. Nun streben wir an, mit einer 

kostendeckenden Gebührenstruktur, das Angebot perspektivisch flächendeckend an Schulen 

der Region anzubieten.​

Um den nachhaltigen Projekterfolg zu sichern, müssen wir aber auch zentrale Bausteine 

partizipativ weiterentwickeln. Hierfür intensivieren wir die Kooperation mit kommunalen 

Akteuren, Bildungsträgern und zivilgesellschaftlichen Initiativen. Dabeif verfolgen wir ein 

übergeordnetes Ziel: die Verankerung naturbezogener Umweltbildung in der regionalen 

Bildungspolitik. Konkret möchten wir erreichen, dass bildungspolitische Entscheidungen 

angestoßen werden, die – abgestimmt auf die ökologischen, sozialen und klimatischen 

Gegebenheiten der Region – formale und non-formale Bildungsangebote systematisch 

verknüpfen. 

 

  
6.​ Finanzierung und Leistungen 

 
Überblick Ausgaben 

1. Vorbereitung Euros  Bolivianos 
1.1 Budget für Standortvorbereitung und Treffen 130 972 
1.2 Lehrmaterial  875 6559 
Abschnitt 1 gesamt:  1004 3400 

2. Umsetzung    
2.1 Gehalt für Projektleiter und Koordinator 5192 38940 
2.2 Essen & Snacks 622 4668 
2.3 Museumspädagogisches Material inkl. Pflanzen 840 6300 
2.4 Transport  1980 14847 
2.5 Veranstaltungsort 600 4500 
Abschnitt 2 gesamt: 9234 6650 
3. Kommunikation gesamtes Projekt    
3.3 Drucksachen und Kommunikationsmaterial 500 3750 
3.4 Gehalt Kommunikationsbeauftragter 2000 15000 
Abschnitt 3 gesamt: 2500 2500 
4. Phase II Projekt     
4.1 Teilnahmegebühr für den Kongress Waldpädagogik zwecks 
Fortbildung und Phase II Vorbereitung 820 6150 
Abschnitt 4 gesamt:   820 6150 

Gesamtaufwand für den Betrieb 6366 47746 

 



 

 

Gesamtbetrag der Gehaltskosten 7192 53940 
Zwischensumme Projektkosten 13558 101686 

Unvorhergesehene Ereignisse & Reserve vorbehalten 442 3314 
Projektkosten insgesamt 14000 105000 

Verwaltungskosten Weltweit (max. 10% der Projektmittel) 1550 11625 

Gesamtprojektkosten Stiftung Merz 15550 116625 
 
 

7.​ Zusammenfassende Bewertung des Projekterfolgs (persönliche Erfahrungen)  
  
Das Pilotprojekt hat sein Hauptziel erreicht: die Überbrückung der Kluft zwischen der 
Umwelterziehung im Klassenzimmer und der direkten Auseinandersetzung mit der 
Natur. Die Kinder konnten zusammen mit ihren Lehrern und Eltern unsere nachhaltigen 

Partnerstandorte in ihrer Gemeinde besuchen. Es wurden zudem neue Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit und einer stärkeren Einbeziehung der Gemeinschaft ermöglicht. Die 

Schulleiter haben den Wunsch geäußert, weiterhin mehr Klassen an diese Orte zu schicken. 

 

Als Projektkoordinatorin habe ich in diesem viermonatigen Pilotprojekt meine 

Kommunikations- und Netzwerkfähigkeiten erheblich verbessert. Die Herausforderung, in 

kurzer Zeit ein engagiertes Team zu finden, zu motivieren und unseren gemeinsamen 

Enthusiasmus zu bündeln, war dabei stets präsent. Während des Projekts habe ich wertvolle 

Kontakte zu lokalen Unternehmen und Akteuren geknüpft, die an denselben Bildungszielen 

arbeiten. Ein Beispiel: Für den Unterricht im Freien organisierten wir einen gesunden, 

regionalen Snack und fanden einen Anbieter für griechischem Joghurt – von den Kindern als 

„Joghurteis“ bezeichnet. Obwohl dies einen größeren logistischen Aufwand bedeutete als der 

Einkauf herkömmlicher Supermarkt-Snacks, führte die positive Resonanz dazu, dass viele 

Eltern nach den Kontaktdaten des Herstellers fragten und somit dessen Bekanntheitsgrad 

stieg.  

Darüber hinaus führte ich Gespräche mit verschiedenen Organisationen der 

Umwelterziehung, wie etwa der Stiftung FAUNAGUA, um gemeinsam pädagogische Tage im 

Freien zu etablieren und langfristige Veränderungen in den Lehrplänen anzustoßen 

 

Auf der Grundlage der positiven Ergebnisse des Projekts und der Prozessbeobachtung 

haben wir folgende Schlussfolgerungen bezüglich dessen weiteren Verlaufs gezogen: 

Projektverlängerung: Eine mindestens zweijährige Fortführung ist erforderlich, um 

langfristige Effekte auf die Kinder zu bewerten und Öko-Clubs in den Gemeinden zu 

etablieren. 

Breitere Alterseinbindung: Das Programm sollte auf alle Altersgruppen ausgeweitet und 

der Lehrplan alters- und regionsgerecht angepasst werden. 

 



 

 
Neue Partnerschaften: Durch Kooperationen mit neuen Partnern können politische 

Empfehlungen erarbeitet werden, um Schulen zu mindestens zwei Bildungsbesuchen pro 

Jahr zu bewegen. 

Finanzielle Nachhaltigkeit: Zur Diversifizierung der Finanzierung muss ein 

Outdoor-Teambuilding-Programm für Unternehmen entwickelt werden, das jedoch Zeit zur 

vollständigen Etablierung benötigt. 
 

Derzeit unterstütze ich die bolivianische Jugendplattform Bolivia Construye und rekrutiere 

interessierte Studenten zur Fortführung des Projekts. Ziel ist es, den Studierenden zu 

Studienbeginn wertvolle Praxiserfahrung zu ermöglichen und einer Generation mit 

schwierigen Arbeitsmarktchancen eine Einkommensquelle zu bieten. Zudem kooperieren wir 

mit der lokalen Initiative AMACHAY, um gemeinsam Bildungsziele in Schulen 

voranzutreiben. 

Mit diesem Abschlussbericht unseres von der Merz-Stiftung und in Partnerschaft mit Weltweit 

e.V. finanzierten Pilotprojekts bereite ich einen Ausblick auf die Fortsetzung und Erweiterung 

unserer Aktivitäten: 

Project SACHA Phase II 
Nature based education in Cochabamba-Bolivia  

 
Rationale: Die rapide zunehmenden Probleme bei Entwaldung und Landnutzung in 

Bolivien führen auf so gut wie allen Politikebenen zu einer verstärkten Forderung nach 

nachhaltiger Waldschutzpolitik. Das schafft gute Voraussetzungen, um mehr 

gesellschaftliche Akteure einzubinden. Während in der ersten Pilotphase ausschließlich 

Schüler beteiligt waren, sollen in der zweiten Phase auch Universitätsstudenten und junge 

Erwachsene einbezogen werden – um sie über die aktuellen Umweltherausforderungen zu 

informieren und als Teil der Lösung zu gewinnen. Gleichzeitig wollen wir durch unser 

Engagement Erfahrung, Sichtbarkeit und Glaubwürdigkeit erzeugen, um ganze Gemeinden 

für die naturbasierte Bildung zu mobilisieren und sie dazu zu bewegen, ihre staatlich 

empfangenden Haushaltsmittel auch dafür einzusetzen. 

 

Begründung: In der SACHA-Phase II wird die naturbasierte Bildung fortgeführt – ergänzt 

um Lehrmaterial für alle Schulstufen und monatliche Workshops für Lehrer und Beamte. Ein 

besonderer Fokus liegt auf einem "Lernen durch Lehren"-Modell, bei dem engagierte junge 

Erwachsene als Moderatoren für Workshops mit jüngeren Schülern fungieren, wofür sie ein 

Teilnahmezertifikat sowie eine geringfügige Vergütung erhalten. Parallel dazu werden 

politische Empfehlungen zur Integration naturbasierter Bildung in den jährlichen Lehrplan 

 

https://boliviadebate.org/
https://www.facebook.com/amachaybolivia/


 

 
entwickelt und Strategien zur Diversifizierung der Finanzierung über 

Unternehmensprogramme erarbeitet.  

 

Projektaktivitäten und Kosten: 
 

Naturbasierte Bildungsprogramme 

3.3 Transport 300 bs x 8 Monate x 2 Jahre 5925.9 
3.4 Erfrischung 150 bs x 8 Monate x 2 Jahre 2963.0 
3.5 Veranstaltungsort 150 bs x 8 Monate x 2 Jahre 2963.0 

3.6 Anreize für Moderatoren 200 bs x 8 Monate x 2 Jahre 3950.6 

3.7 Teamunterstützer 100 bs x 8 Monate x 2 Jahre 1975.3 
Gesamtprogramm mit Kindern: 17777.8 
Veranstaltungen für Lehrer und Gesellschaft 8 Monate in 2 Jahren: 1426.6 

GEHÄLTER 
Gehälter Koordinator für 10 Monate in 2 Jahren 16460.9 
Gehälter Projektmitarbeiter für 10 Monate in 2 Jahren 13717.4 
Marketing auf der Grundlage der Ergebnisse (4 Projekte) in 2 Jahren 3292.2 
Gehälter insgesamt: 33470.5 
Veranstaltungsort Miete für 4 Monate in 2 Jahren 877.9 
Transport für 8 Monate in 2 Jahren 658.4 
Material und Kommunikation 411.5 
Vorbereitung und Material gesamt: 1947.9 
Kosten gesamt Projektdurchführung 2 Jahre: 54622.8 
Reserve und Verwaltung 8795.8 
GESAMT: 63418.6 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


